
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch dio Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen. Gratis

Anzriger für Annaburg, Prektin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

33 Jliuſtr Sonntagenlatt
Heflage:

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
h und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinih und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 122.
nene

Amtli
Bekanntmachung.

Jnfolge Ablebens des Mitgliedes des Hauſes der
Abgeordneten für den Wahlkreis Liebenwerda- Torgau iſt.
die Erſatzwahl von 2 Wahlmännern im 1. Wahlbezirk
hier notwendig geworden.

Die hierzu aufgeſtellten Abteilungsliſten liegen am
17., 18. und 19. Oktober er. im Gemeinde Steuer
Büreau zur Einſicht aus.

Wer die Liſten für unvollſtändig oder unrichtig hält,
kann dies während der genannten 3 Tage bei dem unter
zeichneten Gemeindevorſteher ſchriftlich anzeigen oder zu
Protokoll geben.

Es wählt nur die 3. Klaſſe. Der Wahlbezirk be
ſteht aus Torgauer-, Gärtner-, Mühlen, Hinter, Fried
hofs- Lochauer, Feld-, Acker- und Ulmenſtraße, Staats
bahnhof, Beamtenhaus und die Ausbauten.

Annaburg, den 16. Oktober 1907.
Der Gem b in 2 e V 9 her. Neitzenſt ein.

Candwirtſchaftl. Winterſchule Elſterwerda.

Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen.

Die landwirtſchaftliche Winterſchule Elſterwerda ſtellt
ſich die Aufgabe, jungen Landwirten beſonders des kleinen
und mittelgroßen Grundbeſitzes in der Zeit zweier Winter
eine für die Bedürfniſſe der land wirtſchaftlichen Praxis
unmittelbar verwendbare, abgerundete, fachwiſſenſchaftliche
Ausbildung zu geben.

Der Unterricht erfolgt nach einem von der Landwirt
ſchaftskammer für ſämtliche Winterſchulen aufgeſtellten
Normallehrplan. Der Schule ſind als Wanderlehrbezirke
die Kreiſe Liebenwerda, Schweinitz und Torgau überwiesen.

Für die Aufnahme genügt Volksſchulbildung. Alters
grenze 15 bis 25 Jahre. Aeltere Landwirte können als
Hoſpitänten aufgenommen werden. Das Schulgeld beträgt
für das Halbjahr 60 Mk. Für Unterkunft der Schüler

11. Jahrg.
,SvSCDSDSGG.o. wrnerhe

Penſtonspreis 30—35 Mk. pro Mongt.
Der Unterricht beginnt am I. November 1907.

Anmeldungen werden umgehend mündlich oder ſchriftlich
an den unterzeichneten Direktor erbeten, welcher auch zu
jeder weiteren Auskunft gern bereit iſt.
Der Vorſitzende des Kurgkoriums.

von Borcke, Kgl. Landrat.

Politiſche Rundſchan.

Dentſchland. Die kaiſerlichen Majeſtäten nah
men mit ihrer Tochter, der Prinzeſſin Viktoria Lutiſe,
für einige Zeit Aufenthalt in dem am Werbellinſee
gelegenen märkiſchen Jagdſchloß Hubertusſtock, wo
hin die Majeſtäten von Cadinen aus über Marien-
burg und Danzig gereiſt ſind. Jn Marienburg
wurde das alte Schloß der deutſchen Ordensritter
beſichtigt, in Langfuhr bei Danzig ſtattete der Kaiſer
den Ofſizieren der LeibhuſarenBrigade einen Beſuch

Der Virektor.
E. Hemeter.

die Prinzeſſin kamen nach kurzem Verweilen in
Danzig nach Langfuhr, von wo dann die Fahrt
über Berlin nach Hubertusſtock fortgeſetzt wurde.
Der Kaiſer empfing den neuen Staatsſekretär im
Reichsamt des Auswärtigen, Herrn von Schön, der
zuvor beim Reichskanzler Fürſten Bülow in Klein
Flottbeck in Holſtein geweſen war.

Die goldene Schatulle, die unſerm Katſer
bei ſeinem Beſuch im Londoner Rathaus am 13. No
vember überreicht werden ſoll, iſt ein prachtvolles
Produkt der Goldſchmiedekunſt. Die Schatulle iſt
mit koſtbaren Edelſteinen verziert. Sie trägt auf
der Vorderſeite das Wappen des Kaiſers, in Dia
manten und Smaragden ausgelegt. Anſichten der
Guildhall, vier ziſelierte Figuren, die Bildhauerkunſt,
Muſik, Malerei und Literatur darſtellend, ſowie das
emaillierte Wappen der Londoner City ſchmücken
das Käſtchen. Auf dem Deckel ſieht man die Na
menszüge des Kaiſers und der Kaiſerin und das

ab und blieb zum Diner Auch die Katferin und

Wort „Willkommen“. Um die Jnſchrift ſind in
Gold getriebene Figuren, die Handel und Gewerbe
verſinnbildlichen, gruppiert. Die Stadt London
hat für den Empfang des Kaiſers in der Guildhall
36000 Mark bewilligt. Leider wird nun die Hetz
arbeit in den Londoner Blättern, beſonders in den
„Times“, wieder ſin der alten ſchändlichen Weiſe
betrieben. Dem genannten Blatte müſſen der
Wechſel im Auswärtigen Amt ſowie der Umſtand,
daß der Reichskanzler Fürſt Bülow den Kaiſer nach
England begleiten wird, zu ebenſo grundloſen wie
niederträchtigen Angriffen gegen Deutſchland dienen.
Wie ſoll da ein fremdnachbarliches Verhältnis auf

kommen! eDer deutſche Reichstag wird ſich über kurz
oder lang doch wohl mit einer Wehrſteuervorlage
zu beſchaäftigen haben. Das Reich braucht Gels,
und für die Entdeckung neuer Steuerquellen gibt
es keine Wunſchelrute. Das Beiſpiel des verbündeten
Oeſterreich aber, wo init dem kommenden Jahre
die Wehrſteuer in Kraft tritt, wird ſeinen Eindruck
auf die deutſche Reichsregierung nicht verfehlen, zu

mal gewichtige Stimmen immer und ine wiesern
für die Einführung einer Wehrſteuer ſich einlegen.

Das deutſche Militärluſtſchiff hat ſeine erſte
Nachtfahrt hinter ſich. Der Verlauf war vollauf
befriedigend. Als am Potsdamer Platz in Berlin
Ballaſt ausgeworfen werden mußte, erſchraken einige
Paſſanten über den plötzlichen Sandregen.

Wie aus Berlin gemeldet wird, ſteht die
Ausgabe der neuen e zu 10 Mark
für die nächſte Zeit bevor.e a men an den Tag von Roßbach.
Die 150. Wiederkehr des Siegestages von Roßbach
wo Friedrich der Große und ſein Reitergeneral
Seydlitz die Franzoſen unter Soubiſe und die Reichs
Armee unter dem Prinzen Joſeph von Hildburg-
hauſen glänzend ſchlugen, ſoll am 5. November
an dem neuen Denkmal zu Roßbach nordweſtlich
von Weißenſels, feierlich begangen werden.

Von der neuen feldgrauen Uniform, die im
letzten Kaiſermanöver zum erſten Mal zu ſehen

Das Heimatlied.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.
(19. Fortſetzung.)

„Wie entfuhr es den Lippen des Verwalters.
Frau Betty hörte einen Moment auf zu ſchluchzen.

„Ja, ich kenne die Geſchichte,“ wiederholte
Lothar, „ich will euch alles erzählen. Doch zuvor
verſprecht mir, daß ihr von dem, was ich euch ſage,

zu niemanden ein Wort verlauten laßt.“
Als die immer erſtaunter aufhorchenden Alten

dies feierlich gelobt hatten, fuhr Lothar fort. „Jch
ſagte euch vorhin, als ich von eurer Tochter ſprach,
nicht die volle Wahrheit, denn ich bewunderte Lies

beth nicht nur, nein, ich liebte ſie, liebte ſie,
wie nur ein Mann ein Weib lieben kann! Jhr
wußtet nichts davon? O, das wundert michl“
fügte er hinzu, als die beiden Alten gleichzeitig mit
einem Ruf der größten Verwunderung von der
Bank in die Höhe fuhren.

„Freilich hielt ich meine heiße Liebe geheim,
denn hätte der ſtolze Graf Düren davon erfahren,
er hätte mich wahrſcheinlich fortgeſchickt. Jch war
ja damals noch ſehr jung, und ſo hoffte ich mit der
Leichtigkeit meiner Jugend auf die Erfüllung meiner
Wünſche. Jch ſchlich damals traurig umher, ihr
müßtet es eigentlich bemerkt haben, wie ich immer
um euer Haus herumſtrich, den Augenblick erſpähend,
wo die Liesbeth am Fenſter oder im Garten erſchiene.“

Als die beiden alten Leute nur mit Kopf
ſchütteln antworteten, fuhr Lothar in ſeiner Er

zählung fort: „Nun, ihr ahntet natürlich nichts von
meiner Sehnſucht nach Liesbeth, die mir niemals
Gelegenheit gab, ſie ungeſtört ſprechen zu können.
Einmal aber geſtand ich ihr doch meine Liebe, und
ſie, ſie lachte mich aus und lief davon; ich trug
mich damals ganz ernſtlich mit dem Gedanken, mir
eine Kugel durch den Kopf zu ſchießen.“

„Um Gotteswillen,“ kreiſchte Frau Betty auf
und faßte nach Lothars Hand als müßte ſie ihm
noch jetzt die Mordwaffe entwinden.

„Nun, wie ihr ſeht, ich tat es nicht,“ be
gann Lothar wieder, „aber nahe daran war ich,
das könnt ihr mir glauben, Die Liesbeth alſo, die
liebte mich nicht, aber ich lauerte ihr doch immer
auf, wenn ich ſie nur ſah, war mir ſchon geholfen.
Und eines Abends, ich war gerade im Begriff, mich

auf meine Lauſcherpoſten zu begeben, ſah ich ſie
eilig durch den Garten kommen, mit einem Bündel
unter dem Arm. Sie bemerkte mich erſt, als ich
dicht vor ihr ſtand, und wich erſchrocken vor mir
zurück. Sie ſchien doch ſehr aufgeregt zu ſein, und
als ich ſie fragte, wo ſie noch ſo ſpät hinwolle, gab
ſte keine Antwort und entſchlüpfte mir. Jch aber
holte ſie dennoch ein, denn mir kam ihr ſeltſames
Gebahren verdächtig vor. Auf meine dringenden
Bitten hin geſtand ſie denn auch, daß ſie entſchloſſen
ſei, das Vaterhaus zu verlaſſen, weil man ihr den
Mann, den ſie liebe, nicht geben wolle. Jch be
gleitete ſie hinunter zum Städtchen, aber ich be
ſchwor ſie wiederholt, doch von ihrem Vorhaben ab
zuſtehen. Doch nichts half, ſie blieb feſt. Und dann
bat ich ſie noch, mir hie und da zu ſchreiben, wie

es ihr gehe, und, wenn
Ä. eſie einmal in Not geraken

und eines treuen Freundes bedürfen ſollte, ſich ge
troſt und vertrauensvoll an mich zu wenden. Sie
verſprach es mir auch feſt und feierlich, aber ſie
weinte nicht. Ein anderes Mädchen wäre wohl in
Tränen zerſloſſen. Jhr Mut, ihre Standhaftigkeir
ſteigerte womöglich meine Leidenſchaft. Jch be
wunderte das Mädchen noch mehr, wie zuvor So
trennten wir uns.“Der Erzähler machte eine Pauſe. Die alten
Leute bemerkten in ihrer Erregung nicht den for
ſchenden Blick, den Lothar auf ſie heftete.

„Und, und haben Sie ſpäter noch etwas
von der Liesbeth gehört?“ fragte Frau Betty faſt
atemlos.

„O ja!“
„Bitte, erzählen Sie doch!“ drängte Trautmann,

ebenfalls in geſpannter Erwartung.
Lothar ſchwieg noch immer. J„Es wird mir ſchwer, aber es muß ſein,“ mur

melte er, wie zu ſich ſelbſt ſprechend, doch laut ge
nug, daß die andern es hören konnten.

„Lange Zeit vernahm ich nichts von Liesbeth.“
fuhr er nach einer kleinen Weile fort, bis ſte mir
eines Tages einen langen Brief ſchrieb. Sie teilte
mir mit, daß ſie mit ihrem Manne, der überall auf
Kirchweihen und Jahrmärkten ſein Zelt aufſchlug,
immer von Ort zu Ort ziehen müſſe nirgends
raſtend, nirgends eine Heimat gefunden habe n
bat mich, ja ihren Eltern nichts zu ſagen. Auch
ſchrieb ſie daß ihre Geſundheit ſehr leide, daß es
ihr nicht gut ginge. Anfangs habe ihr das Zigeuner



war, ſoll allen Fuß-Regimentern eine Garnitur zu
geteilt werden.

Die beiden badiſchen „Genoſſen die in ihrer
Eigenſchaft als Landtagsabgeordneter an den Bei
ſetzungsfeierlichkeiten für den Großherzog von Baden
teilgenomnen haben, ſollen ſchleunigſt gemaßregelt
werden. Dem Vorſtand der badiſchen ſozialdemob-
kratiſchen Landespartei iſt bereits ein Antrag zu
gegangen, die Abgeordneten Rechtsanwalt Dr. Frank
Mannheim und den Redakteur Kolb Karlsruhe aus
der Partei auszuſchließen.

Lokales und Provinzielles

c Wenn die Blätter fallen „Treulich
bringt ein jedes Jahr welkes Laub und neues
Hoffen Durch fahle Blätter, zur Erde geweht,
und wollende Nebel geht unſer Weg dahin, vorbei
iſt es nun mit aller Pracht in Wald und Feld,
dem De iſt urewiger Beſtimmung nach aber
mals das Vergehen gefolgt. Solch zur Wehmut
ſtimmender Wechſel der Zeit iſt ſo recht ein Abbild
unſeres eigenen Lebens mit ſeinem Lenze und
Sommer, dem dann nur zu ſchnell der Herbſt und
Winter folgen. Lernen wir hieraus und nützen
wir die Jahre, die uns die Vorſehung noch be
ſcheert, in rechter Weiſe uns zu unſerem eigenen
Frommen und unſern Mitmenſchen zum Segen,
bevor auch wir vom Baume des Lebens abfallen
als welke Blätter

Zur Einwinterung der Gemüſe bedarf
es immer eines größeren geeigneten Raumes, den
nicht jeder zur Verfügung hat. Die Friſchüberwinte
rung macht auch Arbeit, indem die Gemüſe ſteter
Aufſicht und häufigen Durchputzens bedürfen. Das
Einlegen und Einmachen wird nur noch in ge
ringen Umſange gehandhabt, da weſentliche Koſten
dabei entſtehen und die Produkte auf oft unerklär
liche Weiſe verderben. Dahingegen erwirbt ſich die
Gemüſekonſervierung. durch Dörren mehr und mehr
Freunde weil das Verfahren billig, leicht gut aus
führbar iſt und die Produkte bei trockener Aufbe
wahrung von faſt unbegrenzter Haltbarkeit ſind.
Es einpfiehlt ſich dringend, einmal Verſuche mit dem
Dörren zu machen.

Iſt der Stoppelacker zu düngen?
Ob der Stoppelacker zum Zwecke der Gewinnung
einer größeren Ausbeute an Grünfutter zu düngen
iſt, hängt lediglich von der Beſchaffenheit des Bodens
ab. Ein Acker, der ſich in der ſogenannten alten

Kraft beſindet, bedarf keiner Düugung, dagegen
wird eine Düngung auf warmen, ſchwachen und
entkräfteterr Boden von nöten ſein. Zum Düngen
ſind ſchnell wirkende, künſtliche Düngeſtoffe zu neh
men, die fofort zur Auflöſung kommen. So wird
es ſich einpfehlen, 1- 2 Zentner hochprozentiges Tho
mastmehl, eine Kleinigkeit Kainit und Chiliſalpeter
oder ſtatt deſſen aufgeſchloſſenen Peruguano zu ver
wenden. Die Koſten der Düngung ſind meiſt ge
ringfügiger Natur und werden, wie Erntereſultate

ergeben, durch die beſſere Qualität der Stoppelfrucht
reichlich gedeckt. Werden Leguminoſen wie Wicken,

Erbſen, Bohnen, Lupinen und Seradella eingeſäet,
ſo iſt eine Stickſtoffdüngung überflüſſig, zumal die

Schinetterlingsblütler den ſreien Stickſtoff der Luft
an ſich ziehen und ſo den Acker mit Stickſtoff be
reichern.

Jeſſen, 11. Oktober. An dem heute, Sonnabend,
hier abgehaltenen Viehmarkte waren Pferde nur
wenig zum Verkauf geflellt, auch ließ das Handels
geſchäft ſehr zu wünſchen übrig. Unter den in

mäßiger Anzahl angetriebenen Rindern fanden
ſich vornehmlich mehrere kräftige ſchöne Kühe, die
zu annehmbaren Preiſen gehandelt wurden. Für
Saugſchweine waren die Preiſe etwas in die Höhe
gegangen, ſo daß das Paar, je nach Beſchaffenheit,
mit 10, 15 bis 18 Mark bezahlt wurde. Die Nach-
frage nach Länferſchweine war nicht bedeutend und
die Preiſe für dieſelben ſind nicht beſonders hoch.

Jeſſen, 14. Okt. (Einführung.) Heute vor
mittag 8 Uhr erfolgte in dem Schullokale der erſten
Mädchenklaſſe durch den Königl. Kreisſchulinſpektor
Oberpfarrer Hoſch, und zwar in Gegenwart des
Magiſtrats, des Schulvorſtands, des Lehrerkollegiums
und in Anweſenheit von ca. 50 Kindern aus den
drei erſten Schulklaſſen, die feierliche Einführung des
Rektors Zurhofe in ſein neues Amt.

Axien. Am Sonnabend abend zwiſchen 210
bis 10 Uhr hatte ſich ein Spitzbube in den Laden
des Bäckermeiſters Heſſe zu Axien eingeſchlichen und
die Ladenkaſſe, worin ſich zirka 40 50 Mk. befanden,
ausgeraubt. Den Ausweg hatte der Dieb durch
das Fenſter genommen.

Torgau, 11. Oktober. Für die Landtagserſatz
wahl, für welche in drei Wochen der Wahlkreis
TorgauLiebenwerda die Wahlmänner gewählt
werden, iſt bis zur Stunde noch kein Kanditat auf
geſtellt. Doch ſtellt die „Hall. Ztg. feſt, daß der
konſervative Kanditat ein liberaler wird wahr
ſcheinlich überhaupt nicht aufgeſtellt wieder aus
dem Kreiſe LViebenwerda genommen wird. Jn
Betracht kommen dabei der Major a. D. Bock v.
Wülſingen, Rittergutsdeſitzer in Uebigau, der
Hauptmann a. D. Borrmann, Rittergutsbeſitzer in
Saathain, und der Regierungsaſſeſſor a. D. Dr. jur.
Winterfeldt, Mitbeſitzer des Kloſters (Rittergutes)
Güldenſtern.

Torgau, 12. Oktober. Von einem vSedauer
lichen Geſchick iſt heute vormittag die Familie eines
hieſigen Fleiſchermeiſters betroffen worden. Bei
der Wurſtfabrikation geriet deren 15 Jahre alter
Sohn in den ſogenannten Wolf, wodurch ihm die
linke Hand abgeriſſen wurde. Der Aermſte wurde
in die Klinik nach Halle gebracht. Herr Juſtizrat
Hermann, hier, tritt ant 1. November d. Js. in
Ruheſtand zur ſelben Zeit geht das Notariat des
Genannten auf Herrn Rechtsanwalt W. Hermann
über, der inzwiſchen zum Notar ernannt worden iſt.

Falkenberg. 14. Okt. Bahnbau Mühlberg
Bürxdorf. Kreiskaſſenweſen.) Der Landrat des
Kreiſes Liebenwerda veröffentlicht über die Beteili
gung des Kreiſes an dem Bau einer Kleinbahn von
Mühlberg nach Burxrdorf folgendes Jn Abände-
rung des Kreistagsbeſchluſſes vom 28. Mat d. J.
wurde vom letzten Kreistage einſtimmig die Betei
ligung des Kreiſes an einer behufs Ausführung des
Projektes einer Kleinbahn Mühlberg-Burxdorf zu
bildenden Aktiengeſellſchaft in der Weiſe beſchloſſen,
daß der Kreis Aktien dieſer Geſellſchaft in Höhe der
Hälfte des von der Stadt Mühlberg, abgeſehen vorn
Grunderwerb, zu übernehmenden Betrages bis zum
Höchſtbetrag von 125 000 Mark zeichnet unter der
Bedingung, 1. daß je eine vom Kreisausſchuſſe zu
benennende Perſon in den Aufſichtsrat und in den
Vorſtand der zu bildenden Aktiengeſellſchaft eintritt,
und, 2. daß der Vau nicht an einen General- Unter
nehmer vergeben, ſondern durch die Geſellſchaft ſelbſt
für eigene Rechnung ausgeführt wird. Die Rech-
nung der Kreiskommunalkaſſe für das Jahr 1906
beträgt in Einnahme 312 173 70 Mk. in Ausgabe
309303,73 Mk., ſo daß ein Beſtand von 2869,97
Mk. verbleibt. Die Einnahmen der Kreisſpar

kaſſenrechnung belaufen ſich auf 4240 747,12 Mk.
die Ausgaben auf 3914 784,86 Mark.

Elſter, 12. Okt. (Entwiſchter Deſerteur.) Bei
einem hieſigen Geſchäſtsmann erſchien heute Vor
mittag ein junger Mann in einem ſonderbaren An
zuge. Er war barhäuptig und trug MilitärDrillich
facke und Hoſe. Er gab an Ende September vom
Militär entlaſſen und vollſtändig ohne Mittel zu
ſein. Er erhielt Kleidungsſtücke und eine Mütze ge
ſchenkt, und nach Einnahme eines Frühſtückes be
gab er ſich wieder auf den Marſch Bald erſchienen
zwei Unteroffiziere der Reitenden Artillerie Abtei
lung in Wittenberg auf der Bildfläche, welche einen
Deſerteur ſuchten Und auch auf den Liſterfehrdaer
Wieſen einholten Sie kransportierten ihn nun hier
zur Bahn hier benutzte derſelbe einen unbewachten
Augenblick als der Zug ſchon eingefahren war, und
ſchnitt ſich die Kehle durch. Seine Transporteure
hoben ihn in den Wagen, und der Bahnhofsvor
ſteher telefonterte nach Wittenberg, damit er dort
ſofort von einem Arzt in Behandlung genommen
werden konnte. Der Mann ſoll aus Magdeburg
ſtammen und Kaufmann ſein.Herzherg, 24. Oktober. Durch ein Automobil
wurde in vergangener Nacht in der Anhalterſtraße
der Großſchlächter Keil aus Luckenwalde überfahren,
als er vom Bahnhofe kam. Das Gefährt kümmerte
ſich um den Verunglückten nicht und es mußte
dieſer unter fürchterlichen Schmerzen ſich nach der
Stadt ſchleppen. Nachdem er vom Arzte ver
bunden worden war, konnte er per Omnibus nach
der Bahn gebracht werden, um die Heimreiſe an
zutreten.

Hexzberg, 14. Okt.
Treue Kameradſchaft.) Jn Stolzenhain brannten
die Strohſcheunen der Hüfner Gödicke und Lehmann
nieder. Godicke iſt nicht verſichert und erleidet an
Erntevorräten und land wirtſchaftlichen Maſchinen
einen Schaden von etwa 5000 Mk. Nach einer Be
kanntmachung des Oberpräſidenten der Provinz
Sachſen wurde die Chauſſee BahnsdorfNeudeck
Großröſſen in das Kunſtſtraßenverzeichnis aufge
nommen. Jn Buckau brütete eine Glucke in der
Hütte des Ho fhundes 8 muntere Küken aus. Ein
ſeltener Beweis für die Gutmütigkeit des Hundes,
der das Brutgeſchäft der Glucke in keiner Weiſe

ſtörteBelgern, 10. Oktober. Heute mittag wurde
der 66 Jahre alte Rentempfänger Adolf Lochmann
im Stallgebäude der Witwe Kloppe, hier, Oſchatzer
ſtraße, erhängt aufgefunden. Der Grund zu dieſem
Schritte des alten Mannes, der in beſcheidenenVerhältniſſen lebte, iſt unbekannt, es durſte aber
in einem langjährigen Leiden zu ſuchen ſein.

Senftenberg, 18. Okt. (Stretkexzeſſe.) Die Streik
lage im Niederlauſitzer Kohlenrevier war während
der vergangenen Woche inſofern nuverändert, als
die Zahl der Ausſtändigen (etwa 1300) die gleiche
geblieben iſt wie vorher. Die vom Ausſtand be
kroffenen Werke kommen jedoch durch fortgeſetzt ein
treffende fremde Arbeiter immer mehr in die Lage,
ihren Betrieb fortzuſetzen bezw. aufzunehmen. Lei
der hat die durch die Hetzer angefachte und geſchürte
Erregung, die ſchon mehrmals einen bedenklichen
Grad erreichte, in Senftenberg ein Menſchenleben
zum Opfer gefordert. Der 19 jährige Arbeiter Franz
Kucza iſt ohne Urſache, nur weil er arbeitete, von
Streikenden überfallen und ſo ſchwer mißhandelt
worden, daß er infolge Schädelbruchs ſtarb. Die
Schuldigen ſind verhaftet.

Grube Alſe, 13. Okt. Der mit Reparaturen

leben gefallen, aber nach und nach habe ſie erkannt,
daß ſie ſich in ihrem Manne getäuſcht.

Wir blieben von da an in regem Briefwechſel,
waren jetzt erſt gute Freunde geworden. Sie ver
traute mir an, daß ihr Mann ſie ſchlecht behandle,
daß er ein roher, ungebildeter, herzloſer Menſch ſei.
Die arme Liesbeth tat mir von Herzen leid, aber
helfen konnte ich ihr natürtich auch nicht. Ganz
heimlich habe ich ihr manchmal Geld geſchickt. Nie
mand durfte etwas davon erfahren, ſie hätte es
ſonſt nicht genommen.

„Und warum wußten wir von alledem kein
Sterbenswort, warum erfahren wir dies alles erſt
heute ſchluchzte Frau Betty.

„Wie gerne wäre ich zu Jhnen gekommen, um
Jhnen das alles mitzuteilen, aber Liesbeth wollte
das nicht. Sie war zu ſtolz, um irgend etwas an
zunehmen, und bat mich in ſedem Brief, ihr ver
ſprechen und ich tats, um ſie zu beruhigen auch
den Kummer erſparen. Nur eins mußte ich ihr

verſprechen, und ich tats, um ſie zu beruhigen Sie
fühlte ſich immer kränker und kränker werden, und
dennoch mußte ſie von Ort zu Ort ziehen, ruhelos,
halb verzweifelnd. Da ſchrieb ſie mir denn, wenn
ſte ſterben ſollte, wolle ſie ihre Kinder nicht dem
rohen Gatten uüberlaſſen, ſondern dann ſollte ich
verſuchen, ihre Eltern zu verſöhnen, damit dieſe die
Kinder bei ſich aufnehmen. Jhrem Manne habe
ſie bereits das Verſprechen abgenommen, daß er
ihren Wunſch erfüllen und die Kinder nach ihrem
Tode zu den Eltern ſchicken möchte.“

„Dieſer Fall iſt nun eingetreten

im Naßhaus der Brikettfabrik Jlſe beſchäftigte

Lothar ſchwieg tief aufſeufzend ſtill. Frau
Betty ſchluchzte laut, der Verwalter hielt die Hände
im Schoß gefaltet.

Lothar wußte, er hatte ſein Spiel gewonnen,
es galt nur noch, die Sache geſchickt zu Ende zu
führen.

„Und die Kinder meiner Liesbeth, wo ſind
ſie?“ ſehluchzte Frau Betty, „reden Sie, gnädiger
Herr, wir dürfen keine Zeit verlieren, o, wir wollen
ſie an unſer Herz nehmen,“ Schluchzen erſtickte
ihre Stimme, auch Trautmann war tief ergriffen,
er würgte an den aufſteigenden Tränen.

„Jch ſelbſt werde Jhnen die Kinder zuführen,“
ſagte Lothar mit tiefer Bewegung. „Jch habe das
der Liesbeth verſprochen und werde mein Wort
halten. Jhr Mann ſchrieb mir oder ließ mir
ſchreiben, daß ſeine Frau geſtorben ſei, er hätte ihr
eiir ehrlich Begräbnis zuteil werden laſſen, aber
ſeine Zeit und ſeine Kaſſe erlaube ihm nicht, länger
zu raſten oder ſelbſt hierher zu reiſen. Er müſſe
Geld verdienen, wenn er leben wolle Das Be
gräbnis habe unmenſchlich viel Geld gekoſtet, er ſei
ſchon wieder unterwegs und habe die Kinder ein
Stück weit mitgenommen. Dann habe er ſie einem
Reiſenden, der denſelben Weg zurückzulegen hätte,
übergeben, und, ſo teilte er inir mit, heute
abend werden ſie auf der nächſten Station ein
treffen, man ſolle ſte dort abholen. Mir ſcheint,“
ſchloß Lothar, „die Kinder ſind dem Manne eine
rechte Laſt, weil er ſich ihrer ſo raſch zu entledigen
ſucht. Nun wiſſen Sie alles, ich mache mich fertig,
nach der Station zu fahren und bringe Jhnen die

Kinder. Aber vergeſſen Sie nicht, was Sie ver
ſprachen, reinen Mund zu halten

Die beiden beteuerten es nochmals
„Laſſen Sie mich nach der Station fahren

bat Trautmann, der ſeine Bewegung zu bemeiſtern
ſuchte, „Sie haben ſchon ſo viel getan, daß wir
Jhnen dies Opfer nicht auch noch zumuten dürfen

„Nein,“ wehrte Lothar eifrig. „Die Liesbeth
hat mein Wort, dgß ich ſelbſt die Kinder in das
Haus ihrer Eltern führen will, das darf ich nicht
brechen.“

„O Dank, tauſend Dank. Ohne Sie wüßten
wir nichts von unſeren Enkeln, wer kann ſagen,
was aus ihnen werden würde!“ rief der Verwalter
mit zuckenden Lippen

Frau Betty trocknete ihre Tränen Sie hatte
ja nun ſo viel zu tun, zu beſorgen und anzuordnen,
damit die Kinder ihrer Liesbeth ein warmes, be
quemes Neſtchen fänden, wenn ſie kämen. Sie
entwarf hundert Pläne, wie ſie es den Kleinen
recht behaglich machen wollte.

„Und nicht wahr bat ſie, „die Briefe die
meine Liesbeth an Sie ſchrieb, die geben Sie mir,
damit ich ſte leſen kann

Dies ſchien Lothar einen Augenblick zu ver
wirren, Doch nur einen Moment, dann entgegnete
er mit feſter Stimme. „Das iſt unmöglich, Frau
Trautmann, ich habe die Briefe ſofort verbrannt,
es erſchien mir nicht gut, dieſelben aufzubewahren.

Fortſetzung folgt.

(Brand. Kunſtſtraße.
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Schmied Scholz fiel heute Vormittag gegen 11 Uhr,
wahrſcheinlich infolge Ausgleitens, aus einer Höhe
von 15 Metern herab und war ſofort tot. Der
Bedauernswerte ſchlug mit dem Kopf gegen eine
Maſchine wodurchtthm eine beträchtliche Kopfwunde
zugefügt und durch welche der Tod herbeigeführt
wurde. Sch. wird als ein ſehr tüchtiger Arbeiter
geſchildert, er hinterläßt eine Frau nebſt zwei Kindern.

Zum erſten großen Tühbener AMeexrettirh
markt war ſehr viel ſchöne und ſtarke Ware ange
fahren. Leider war der Preis außergewöhnlich
niedrig, wie ſeit vielen Jahren nicht. Meerettich,
der ſonſt mit 6 bis Mk. bBezahlt wurde, brachte
nur 2 bis 3 Mk. Die Bauern nahmen deshalb,
wenn ſie nicht notgedrungen verkaufen mußten,
ihre Ware wieder mit nach Hauſe. Fremde Groß
händler fehlte gänzlich. Die hieſigen Großhändler
kauften ein, ſo viel ſie erhalten konnten. Auch
Sellerie hat keinen Preis Kartoffeln jedoch ſind
ſehr teuer

Grend nrit bei Wittenberg. (Gegen den Leib
geſchlagen Der Landwirt Wilhelm Richter von hier
wurde von einem Pferde gegen den Leib geſchlagen
Richter erlitt ſo ſchwere innere Verletzungen, daß er
in der Halleſchen Klinik an einer Darmzerreißung
verſtorben iſt.

Sitterfeld, 11. Oktober. Verſchwunden iſt ſeit
Sonntag der Bauunternehmer F. W. von Wolfen
unter Mitnahme von etwa 40000 Mark. Man
vermütet, daß er ſeine Schritte nach der Schweiz
gelenkt hat. Am Sonnabend wurden ihm von
einem Jeßnitzer Agenten noch 5000 Mark Hypo
thekengelder gezahlt, womit am Sonntag verſchiedene
Bauhandwerker bezahlt werden ſollten.

Düben, 10. Oktober. Die ſoſort eingeleitete
Unterſuchung der verhängnisvollen Verwechſelung,
der wie wir berichteten die 64jährige Frau
des Paſtors Meyer in Röſa zum Opfer ſiel, hat
ergeben, daß dieſe in der Dübener Apotheke vorge
kommen ſein muß. Das Antipyrin iſt wahrſcheinlich
mit Morphium verwechſelt worden. Der Apotheker
entſchuldigt ſich mit Ueberlaſtung. Die Angelegenheit
wird noch ein gerichtliches Nachſpiel vor dem Tor
gauer Landgericht haben.

Selzig. (Kartoffelpreiſe.) Hier und in der Um-
gegend fordert man hohe Preiſe (3 Mk. pro Zentner)
für gute Eßkartoffeln. Jn Wirklichkeit ſind die Kar
toffeln nicht ſo teuer. Bei Zerbſt koſtet der Zentner
ausgeſuchte Magnum bonum 1,80 Mk., unausge
ſuchte 1,60. Geringere Sorten werden 1,10 Mk., wie
ſie der Acker liefert bezahlt

Surg, 11. Oktober. Durch einen Hufſchlag ge
tötet wurd der Knecht Pfannſchmidt aus Schratau.

Er erhielt von einem Pferde einen ſolch ſchweren
Hufſchlag gegen den Unterleib, daß er in einem
hieſigen Krankenhauſe an den Folgen ſtarb.

Beyernaumburg, 14. Okt. Beim Nüſſeſchlagen
ſtürzte am Freitag nachmittag der 81 jährige Oebſter
Gottfried Große von einem hohen Nußbaum ab
und brach das Genick.

Sangerhauſen, 15. Okt. Jn Einsdorf kam beim
Brande eines Stallgebäudes der jährige Sohn
der Sturmſchen Eheleute ums Leben.

Wir machen unſere Leſer auf das „Deutſche Volksblatt für Stadt und Tand“ aufmerkſam, e
Proſpekt unſerer heutigen Nummer beiliegt. Dieſes Blatt, das
wöchentlich als ein Heft in grünem Umſchlage mit 12 Seiten
Text und 10-14 Bildern erſcheint, iſt inſofern einzig in ſeiner
Art, als es zugleich eine politiſche Wochenſchrift und ein reich
haltiges illuſtriertes Familienblatt iſt.

Der politiſche Teil bildet mit ſeinen eine ſyſtematiſche
e

Schönes vom Jahrmarkt mitgebra

Orientierung über alle öffentlichen Dinge darbietenden feſſelnden
Aufſähen eine wahre Schule der Politik für Jedermann. Auch
wer regelmäßig ſeine Tageszeitung lieſt, erhält im Volksblatt
einen Ratgeber in ſyſtematiſch politiſcher Aufklärung, der ihm
als Ergänzung ſeiner Zeitung bald unentbehrlich werden wird,
wenn er ihn erſt kennen gelernt hat. Einen Einblick gewährt
zum Teil ſchon die Aufſtellung einiger Themen in dem bei
liegenden Proſpekt.

Wie aus dieſem erſichtlich iſt, enthält das „Deutſche Volks
blatt für Stadt und Land“ aber auch mit ſeinen Jlluſtrationen,
ſeinen ſpannenden Romanen und Erzählungen, ſeinem vielfach
geſtalteten vermiſchten Teile zugleich ſür die Familie ſo reiche
Unterhaltung und Anregung, daß es wohl kaum ein ſonſtiges
Wochenblatt für die Familie geben dürfte, welches für ſo billigen
Preis gleich Gutes Und Reichhaltiges zu bieten vermöchte.

Man ſucht heutzutage vielfach nach einer guten und billigen
Wochenſchrift, die ein rechtes Blatt für das deutſche Volk zu
werden verdiente. Das „Deutſche Volksblatt für Stadt Und
Land“ entſpricht nicht nur mit ſeinem Titel, ſondern auch mit
ſeinem ganzen Jnhalte dieſem Bedürfnis Wer es einmal kennen
gelernt hat, mag es nicht wieder miſſen. Und wer Anderen
einen wirklichen Freundſchaſtsdienſt erweiſen will, der veranlaßt
ſie, den Beſtellſchein des Proſpektes zu einer Probebeſtellung
auf ein Vierteljahr zu benutzen.

Vermiſchtes.
Die Attentate auf Eiſenbahnen nehmen kein

Ende Ein neuer Bahnfrevel iſt bei Bocholt verübt
worden. Auf der Strecke Borken-Bocholt wurden
Eiſenſtücke und ein eiſerner Bolzen in die Schienen
ſtoßſtücke eingekleinmt. Die Maſchine räumte jedoch
das Hindernis fort. Für die Ergreifung der Däter
iſt eine Belohnung von 300 Mark ausgeſetzt.
Die deutſche Heringsfiſcherei war in dieſem
Jahre bisher ſchwierig, aber recht ergiebig. Einge-
bracht wurden 73711 Tonnen Seepackung im Werte
von 21 Mill. Mk. gegen 69151 Tonnen im Werte
von 2 Millionen Mark im Vorjahre.

30058 Schweine waren in der Vorwoche auf
dem Berliner ſtädtiſchen Viehmarkt aufgetrieben
Noch mehr in einer Woche waren es nun vom 16.
bis 20. März, nämlich 31 522 Schweine

Die Vernrteilung Jieblnechts, Das Reichs
gericht hat den ſozialdemokratiſchen Rechtsanwalt
Dr. Liebknecht des Hochverrats durch ſeine Broſchüre
„Militarismus und Antimilitarismus“ ſchuldig be
funden und ihn zu 1 Jahr 6 Monaten Feſtung
und zur Tragung der Koſten verurteilt. Das Urteil,
das nach 24ſtündiger ruhiger Ueberlegung gefällt
wurde, iſt weſentlich milder, als der Antrag des
Oberreichsanwalts, der auf 2 Jahre Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverluſt bei ſofortiger Verhaftung lautete.
Dr. Karl Liebknecht teilt nun das Schickſal ſeines
verſtorbenen Vaters Wilhelm Liebknecht, eines der
Führer der Sozialdemokratie und des Abg. Bebel,
die ſeinerzeit gleichfalls wegen Hochverrats verurteilt
wurden und zwar zu je 2 Jahren Feſtung.

Aus aller Welt.
An Chemnitz wurde am 14. Mat d. Js. der

35 Jahre alte Oberingenieur Preßler in ſeiner
Wohnung erſchoſſen aufgefunden. Man nahm an,
daß er durch Selbſtmord geendet ſei. Jetzt hat ſich,
dem Leipz. Tgbl. zufolge, herausgeſtellt, daß die
wegen Unterſchlagungen in Unterſuchungshaft ge
nommene Tochter des Bürgermeiſters von Brand
bei Freiberg, Beier, den Preßler ermordet hat.
Sie war mit ihm ſeit März vorigen Jahres verlobt.
Am 14. Mai hat ſie ihn in ſeiner Wohnung be
ſucht und zu ihm geſagt „Jch habe Dir etwas
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Dir einmal die Augen und mache den Mund auf.
Jch werde Dir etwas hineinſtecken.“ Als Preßler
ihrem Wunſche nachgab, ſchoß ſie dem Ahnungs-
loſen eine Kugel in den Mund. Sie hinterlegte
dann heimlich ein gefälſchtes Teſtament, nach dem
ſie der ſehr vermögende Preßler als Univerſalerbin
einſetzte. Ebenſo hinterließ ſie in der Wohnung
einen gefälſchten Brief, in dem ſich Preßler des
Selbſtmordes bezichtigt. Die Beier hat die Tat
vor dem Unterſuchungsrichter bereits eingeſtanden.
Sie iſt als eine laſterhafte, degenerierte Perſon be

Jhre Mutter iſt in Dresden ebenfalls ver
haftet worden. Die Verhaftete ſteht noch im Ver
dacht eines weiteren Mordes. Während ihrer
Brautzeit ſoll ſte mit einem anderen Herrn ein
Verhältnis gehabt und ein aus dieſem Verkehr ent
ſprungenes Kind ermordet und beiſeite geſchafft
haben. Die Beier iſt keineswegs eine Schönheit,
ſie iſt unterſetzt und von kleiner Statur, wußte aber
Preßler ſo zu feſſeln, daß er ſich im Frühjahr d.
Js. mit ihr verlobte. Zum Morde ſelbſt iſt noch
zu erwähnen, daß die Mörderin nach dem Raube
der 15 000 Mark, die ſie im Zimmer des Ermordeten
fand, außer dem gefälſchten Teſtament, in dem ſie
als Univerſalerbin eingeſetzt war, auch noch ge
fälſchte Briefe hinterließ in denen Preßler ſich des
Selbſtmordes bezichtigt. Die ungeheuerliche Mord-
tat kam dadurch ans Tageslicht, daß Briefe, welche
die Beier ſchrieb an ihr zum Veräter wurden.

Berlin, 12. Okt. Typhusfälle werden aus dem
benachbarten Velten amtlich gemeldet. Neun Er
krankte ſind in Berliner Krankenhäuſern unter
gebracht worden. Der Urſprung der Epidemie wird
von dem Kreisarzt auf einen vor etwa 4 Wochen
aufgetretenen Einzelfall zurückgeführt. Es ſteht feſt,
daß die Weiterverbreitung durch zwei Backwaren-
austrägerinnen erfolgt iſt, die die Krankheit in alle
Häuſer getragen haben, wo ſie Backwaren abge
geben haben.

Sparſamkeit am unrechten Alatze iſt ein Krebsſchaden
kleinerer land wirtſchaftlicher Betriebe. Jn jedem Dorfe kann
man häufig wertvolles Bauholz ſchutzlos den Unbilden der
Witterung ausgeſetzt ſehen, daß nach kurzer Zeit zu Grunde
geht, weil ſeine Beſitzer „aus Sparſamkeit“ die Koſten eines
fäulniswidrigen Anſtrichs ſcheuen. Genau dieſelben Hölzer
hätten Jahrzehnte hindurch geſund und widerſtandsfähig er
halten werden können, wenn ſie mit „Avenarius Carbolineum“
ſatt geſtrichen worden wären. Dieſes Mittel hat ſich ſeit mehr
als 30 Jahren glänzend bewährt. Man laſſe ſich aber nicht
durch die ſcheinbar „billigen“ Preiſe wohlfeiler Carbolineum
Surrogate irrleiten. Wahrhaft billig iſt nur das Zweckmäßige,
in ſeiner Wirkung erprobte. Das echte Avenarius Carbolineum
der Firma R. Avenarius Co., Berlin C., Stuttgart, Hamburg
und Köln iſt in hieſiger Gegend bei Herrn Kaufmann Otto
Riemann in Annabürg erhältlich.

Hoher Weſuch. Vor einiger Zeit beehrten Se. Erxzellenz
der Preuß Handelsminiſter Delbrück, der Regierungspräſident
von Schleswig, der Präſident der Altonger Handelskammer, der
Oberbürgermeiſter Altonas und einige andere Räte gus dem
Handelsminiſterium die Margarinefabrik A. L. Mohr, Akt
Geſ. in AltonaBahrenfeld mit ihrem Beſuche. Die Herren be
ſahen ſich unter Führung der Direktoren mit großem Intereſſe
den Muſterbetrieb dieſer größten deutſchen Margarinefabrik und
ſprachen ſich ſehr anerkennend über das rationelle Arbeiten, über
die modernen maſchinellen Einrichtungen und vor allen Dingen
über die peinliche Sauberkeit gus. Die Beſucher ſchieden mit
der Ueberzeugung, daß man es hier mit einem erſtklaſſtgen
Unternehmen zu tun habe, daß eine Gewähr dafür bietet, daß
die „Mohra“Margarine mit Recht die deutſche Elite Marke ge
nannt wird und die Auszeichnung „Königl. Preuß. Staats Me
daille“ für wirklich hervorragende Leiſtung wohl verdient hat.

Achtung Haus ſraunem?
Zum Wochenmarkt in Annaburg am Sonnabend et zu verneten

ſteht eine große Fuhre Kraut zum Verkauf.

G Lacke, Firniſſe und Pinſel.Eine Wohnung
Aug. Acker.
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an wen Magdeh. Sauerkohl
empfiehlt J. G. Fritezsche, empfiehlt

Marmelade
nach engliſcher Art

J. G Fritzsche-und Srilla Zwiebeln
empfiehlt

Gwob's Gärtmerei.

hat billigſt abzugeben
Otto Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Eine faſt neue Schrotſägr

(paſſend für Holzſchläger) ſteht billig
zum Verkauf bei

Wilhelm Haniſch, Jeſſen,
Schweinitzerſtraße 470,

gleich über der Bahn.

Magdeb. Sauerkohl
empfiehlt

für das Jahr

1907 Dezbr. 31 Tage
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Dienstag (Sylvester)

53. Woche.

Otto Riemann-

Sochäirnen hre ſamer e 1908 dälUa“ 31Tage

SS Zum Anſtrich! S

Oelgrün, Bleiweiß, Metallocker, Chromgelb,
Maſchinengrau, Engliſchrot, Umbraun, Wand-
grün, Zinkweiß, Deckweiß, Sammetbraun,
Rehbraun, Oel-Schwaärz, Frankſurt. Schwarz,

Otto Schwarze, Drogenhandlung.
Bei größerer Abnahme Preis Ermäßigung.

G HOel-, Halk- und Wandſarben. O

Empfehle folgende Farben als:

Schlemmkreide, Gips.
Bronzen in Flaſchen und Paketen

S ans men G

Mittwoch (Neuahr).

r. Woche empfiehlt

Quaker Oats
(präparierte Haferſpeiſe)

Flechten
RHesende und trockene Sehappentlechte skroph.

Ekzema, Hautaussehläge.

offene FüsseOtto Riemann.

ſind eingetroffen
und empfiehlt zu billigſten Preiſen

Hermann Steinbeiß,
Buchdruckerei Annaburg.

Salicylſäure- Pulver
Weinſteinſäure- Pulver

Pergamentpapier
einpfiehlt die

Drogen- al Handlung

O. Schwarze.

Feinschiden. Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Binger, alt Wunden sind äft dehbr hartnäckig

Wer bisher vergeblich hoffte
gehellt zu werden, mache noch einen Versueh

mit der bestens bewührten

RIMGO- S AL BE
el von Gitt und Säure. Dose Mark I.

Dankgohreiben geben tägheh ein.
Nur echt in Originalpack ung weiss grün rot

n. Firma R. Schubert Co. Weinböhla, Sa.
Fülschungen weise man zurück.

Waohs, Napht. je 15, Walrat 20, Benzoet. Venet.
Terp, Kampkerpfl., Perubals. je 5, Eigelb 365.

Zu haben in den meisten Apotheken



Herren Burſchen und
e Knaben Konfektion.e

Herren Rockanzüge, 30, 33, 35, 33, 42 Mk.
Herren aquettanzüge 14.75 45
Burschen Anzüge 75 25Knaben- Anzüge 230Herren Winter Deberzieher 12.50 45
Burschen do. c. 10.0025Knaben c l 5. 50 182.5012

e

e

r

4

7

Inaben- Winter Fläntel
Herren Winter oppen 5.5024Burschen Winter oppen 4.50 13
Knaben- Winter oppen 3.00-12Herren Kragen 115 cm lang mit Kappe 10

Fwirnhosen, Lederhosen, Cordhosen
e Manchesterhosen

Bucekskinhosen für Herren, Burſchen und Hnaben
in größter Auswahl.

en

wumäl Wasserfarben.

Sämmtliche delu. Waſſerfarhen

als: Bleiweiß, Metallocker, franz. Ocker,
Selgrün, Maſchinen-Patentgrau,

Engliſch Rot, Haſſeler Braun, Umbraun,
Wandgrün, Zinkweiß u. ſ. w.

ſowie ſämtliche Lacke und Pinſel
empfiehlt

er GOel-

Otto Riemann.
Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

z n

S Lacke Wirnisse insel.

in Hausfrauen a m
Wascht nur mit

W öllnerr Pulver
Bestes Wäschemittel der Neuzeit!

Zu haben in der
Apotheke in Annabung-

See
Die Apotheke zu Annaburg

hält vorrätig
alle allopathiſchen und homöopathiſchen

Arzneimittel und Thierarzneimittel,
alle gängigen Spezialitäten,

ChemikKalien und Drogen.

Aus meinem Flaſchenbiergeſchäfte gebe von jetzt an
Olasehenbiere

zu nachverzeichneten Preiſen ab:
3 Flaschen ff. Schultheiss Märzen 25
2 ff. Berliner Weiss bier 25i ff. Champagnerweisse 102 ff. Selterwassen 15Für jede aus meinem Flaſchenbiergeſchäft entnommene Flaſche ſind

10 Pfennig Flaſchenpfand zu entrichten, die bei Rückgabe der
Flaſche wieder zurückerſtattet werden.

Nur Flaſchen mit meinem Namen, im Glaſe eingebrannt, kommen
zur Ausgabe, und werden nur ſolche wieder zurückgenommen.

Hermann Beck.

Zur Jagd Saiſon

J. G. Hollmig's Sohn.

Damen umd Kinder Konfektion
Damen- Winter- Mäntel

Damen-Winter-Umhbänge schwarz und farbig
Damen-Winter-Jaquette lose und anliegend
Damen-Winter- Paletots schwarz und farbig
Kinder-Winter-Jaquette
Kinder-Winter- Kragen

Damen-Costümröcke schwarz und farbig
in grösster Auswahl.

farbig alle Grössen

Neue Braunsehweiger

GemüſeKonſerven
in allen Packungen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Porjährige Konſerven
empfehle, um damit zu räumen,

mit T. O o Rabatt.

Guten Apprtik
bekommen Sie beim Gebrauch von

Kaiser's

eſten, blaur u. branne
Sweater, Auavenjäckehen

Kinder Wrilots, Unterröcke
in weiß, Zarchend und Moiré,

Beinkleider und Trikothemden
für Herren und Damen,

Barchendhemden für Herren, Damen und Kinder

Kopſtücher, Halstücher, Strümpfe
Schlafdecken, Bettdecken, Betttücher

Velour und HemdenBarchende
Kleiderſtoffe in allen Farben, Krhjürzen

Bettzeuge, Hand und Tiſchtücher, Servietten
Striclkwolle in allen Preislagen

empfiehlt

Sehb. Schimmer
W

e

S S
Motizbücher
und Kontobürher

in allen Stärken empfiehlt

Bruillanten
blendend ſchönen Teint, weiße, ſammet
weiche Haut, ein zartes, reines Geſicht
und roſiges, jugendfriſches Husſehen erhält

S taaliche br W tman bei täglichem Gebrauch der echten Herm. Steinbeiß,
Steckenpferd Lilienmileh- Seife Buchdruckerei.

v. Bergmann K Co., Radebeul e Smit Schutzmarke: Steckenpferd 5 n S aà St. 50 Pfg. bei: Max u W O V In GSiüt?

MargarineOtto Seeund Apotheker Wileuns.

Spfelkarten
ſind zu haben bei

Herm. Steinbeiß.

pro Pfund
90 Pfennig

Neue eigenartige
Fabrikation

wehters laſen

Pfeffermün; Caramellen

Walkjacken
ſtörungen, Appetitloſigkeit, Ma

I genweh uſw. Erfriſchendes und
belebendes Mittel

allgemein Bheliebt
und hevorzugb
aus der Handlung von

h Ohne jeden an Nargarine
erinnernden Beigeschmack. J
Der volllommenste Brsatz

für beste frischeMax Richter, lIeipaigKöniglicher e G Landhutter. S
ist in gleichmässig vorzügliecher, Allleinige Fabrikanten:
frischgerösteter Ware, in Origi- W. Bornheim Schanzleh
nal Packung stets vorrätig in m. b. H.der Verkaufsstelle in Annaburg Köln-Ehrenfeld.

bei Verkaufsstellen durchOscar Schüttauf
LKonditovrei.

Sohwarze, ro
Annaburg Torgauerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemihalien, Parfumerien.
Sämtliche dem freien Verkehr überlaſſenen

m Apothekerwaren.
Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel
Medicinische, Toilette- und Haushalt -Seifen.

Artikel für Küche, Haushalt und zur Wüſche.
W Bronzen, Lacke, Pinſel.

Torgauerſtr. 12

J empfiehlt

Aerztlich erprobt u. empfohlen
Unentbehrlich bei Verdauungs

Paket 25 Pfg. bei:
O. Schwarze, Drogenhandlung,

Otto Riemann, Annabnrg.

Friſche ſelbſtgeröſtete

Kaffees
per Pfd. 1.00, 1.20, 1.60 und

2.00 Mk.
ff. Perl- Kaffee

per rn Pf., 1.40 u. 1.80 Mk.
empfiee Hollmig' s Sahn.

Emmenthaler

Edamer ſt e
Camembert
Limburger

und ff. Landkäſe
eipfiehlt G. Fritesche-
Feinſtes Speiſeöl

extrazart, beſtes Salatöl
a Pfd. 1 Mark,

ſowie vorzüglichen Speise- und
G EinmacheEſſig

Liter 20 Pfg.
Salicylpulwen Paket 10 Pfg.

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

e Feinſtes
Pflaumenmus

empfiehlt J. G. Fritzſche.
GſragonEſſig Eſſen

Essig-Essenz
in Flaſchen empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Kugel- Rund- und
Winkelspitzfedern

Herm. Steinbeiß.

L

9 S e

I Kaninchenzuchtverein
Sonntag den 20. Oktober.

nachmittags 4 Uhr

G Verſammlung S
im Vereinslokal „zur Weinkraube“.

Tages Ordnung:
Verleſen des Protokolls.
Bericht der Kaſſenreviſoren.

3. Statuten Aenderung betr.
4. Ausſtellung betr.

Kaſſiren der Beiträge.
6. Allgemeines-
In Anbetracht der wichtigen Tages

ordnung iſt das Erſcheinen ſämtlicher
Mitglieder notwendig

Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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